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AN VEGRZIMMER OBERFUEHRER SCHELLENBERE SOFORT VORLEGEN. 
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AN VORZIMMER GRERFÜUEHRER ,SCHELLENRERE SOFORT VORLEGEN. = 
TEIL 2 : VISUM RESCHAFFEN, DHNE VORERST ABZUREISEN» 


A DANACH INFORMATION AUS VATIKAN VERHANDLUNFLEN SOWEIT 

en |EEDIEHEN, DASS WAFFENNIEDERLEGUNE ITALIENS SPAETESTENS 
IN 406 TAGEN ZU ERWARTEN, RITTE SOFORT MITTEILEN) NR 
ICH IHN HIER ERWARTEN DDER ZURUECKREISEN esnıı. | 
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Legazione di Svizzera Roma 6.Agosto 1943 
in Italia Via Vittorio Veneto, 121 
Sezione Interessi Stranieri 42.775- 42.785 


Rif.Nr 801.2 Hribersek -Re/Hc(Jugoslavia). 


Con la presente si attesta che il paasaporto 
N0.23846/12-H rilasciato in data 4 Maggio, 1935 dalla Questura 
di CELIE, Jugoslavia, in favore del Signor Autore HRIBERSEK, 
cittadino Jugoslavo,venne trattenuto in questi archivi con 
inerenza alla pratica riquardante il rilascio di un nuovo 
passaporto. In detto passaporto, posteriormente rinnovato, 

& anche inclusa la moglie dell’interessato, Signora Marija 


Hribersek. 
«Per il Ministro Plenipotenziario 
jjearicato degli Interessi Stranieri. 
Stampiglie Vorname unleserlich Reverdin. 
Legation de Suisse 
Rome. 
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Selegramm — Zunkipruhd — Fernfhreiben — Fernfpruch 


an 
Fo‘ VIBeı1 vote. Rz 03709 (15 8 Berlin, den 6. August 1943 


Sachbearb. : '4-0'5 ; j 
a Seheim! 
nen nennen 


FL. Registratur : 


ae | II. Fernschreiben: 


An dpa nu 
StaB® Aussenste 11.0. > D 


ment Kit M,AıSD Tard Wr, 


Betr.: Unternehnen Radetzky. 
Vorg.: Bekannt. 


Hriberschek ist nach seiner Aktion in Rom nach Oilli zurück- 
beordert worden. Bevor weitere Anweisungen bezüglich des 
Unternehmens Radetzky ergehen, soll Hriberschek ven@P+ti- 
aus einen ausführlichen Bericht über den Stand der gesamten 
Angelegenheit auf dem schnellsten Wege nach hier geben. 
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BERICHTET. 11918 |MACHTE ABER AUSSERDEM IM- LAIBACHERRAUM 
AL 
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Der Kommandeur 1 
der Sicherheitspolizei und des SD en den....t4. August ne, 
in der Untersteiermark Ruf 24-84 
07 , / N N hy N ! R, Kan) mn ei; 
amyeng. | Gekeima Reichssachel ! 


An das 
Reichssicherheitshaußtant - Referat VI - 






Bserr2 137% 









2. Ausfertigungen | 
A. Ausfertigung | 





Betr.: Unternehinen Radetzky. 


Vorg.: dort,Schr.v.28. Juni 1943 VI EI 867. /43 @. 
Anle.: 1 Abschrift 


A1 918 teilt folgendes mit: 


"Nunschgemäss habe“ich mich an die jüdische Gruppe 
herangemacht und bin bei Bol 1 afer in lLaibach 
abgestiegen. Auch habe ich‘ mt Wolltf © a 
in Laibach Verbindung aufgenommen, Ich erklärte, dass 
; ich einen Österreichischen Baron kenne, der jüdischer 
179 / / Abstammung ist und unbedingt das Reich verlassen will. 
#1: Yrn-AmeDe ich seinerzeit den Juden Klein und Kohn 


wir über die Grenze verhalf, wurden meine Angaben als 
A 4 glaubwürdig aufgenommen und Baron Heinz von Klimburg | 
u / sofort in der Liste.notiert. Mit einem Empfehlungs- 
FR schreiben fuhr ich dann nach Rom, Ich suchte dort die 
A, jüdische Hilfsorganisation "Dellasen” 2 auf und hatte eine 


/PR  Interredung mit Dr. Selano. Dieser erklärte mir, 
dass im Augenblick sämtliche Ausreisen gesperrt sind 
und auhKohn nicht mehr fahren konnte. Obzwar 

en 
er sämtliche Sichtvernmerke habe, habe er nach Alba zu- 
rück müssen und warte dort ab. Im übrigen sprach Dr. 
5 © ı ano ___die Meinung aus, dass sie von den 


72 
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amerikanisch jüdischen Hilfsorganisationen die Weisung 
erhielten, nach der alle Juden, die sich zur Auswande- 
rung vorbereiteten, zunächst in Rom oder in den Provin- 
zen ruhig warten sollen, da binnen 4o Tagen ein Separat- 
frieden mit Italien geschlossen werden würde und sie dann 
reisen könnten, wohin sie wollten. 


Er erklärte, dass man auf den italienischen Dienststellen, 
bei denen er zu Gunsten des Ko hn intervenierte, 
sich im gleichen Sinne ausgesprochen habe. Dort habe man 
erklärt, dass die Regierung Badoglio nur eine Zwischen- 
regierung sei, die obwohl nach aussen hin dem Reich 
gegenüber loyal, in -Wirklichkeit Seperatverhandlungen 
mit den Alliierten führe. Dr. Selano erklärte 
weiter, dass Baron Heinz vn Klimburg einen 
italienischen Nansenpass besitzen muss oder aber einen 
deutschen Bass mit dem Vermerk "Jude". Ich bemerkte, dass 
ich zwar nicht wisse, welche Papiere der Baron besitze, 
dass ich aber der Ueberzeugung sei, dass er die nötigen 
Papiere habe, da er ja aus der deutschen Armee ausge- 
stossen worden sei. Um der Sache ganz sicher zu gehen, 
ging ich auftragsgemäss zu Pater Weber, welchen 
ich aber erst am dritten Tag nach der Konferenz mit Dr. 
Selano sprechen konnte. Auch er war der gleichen 
Meinung wie Dr. Selano. Ich erklärte dem Pater 
Weber noch, dass der Baron von Klimburg 
ein ausgesprochener Aristokrat und durch und durch 
Desterreicher sei, der zu seinen Verwandten nach Amerika 
übersiedeln möchte. Pater Weber versprach mir, 
ihm jede Hilfe angedeihen zu lassen und will versuchen, 
für ihn entweder ein Empfehlungsschreiben des Patotiner- 
Ordens zu verschaffen oder aber, wenn es irgend möglich 
ist, über den Vatikan eine Empfehlung für Anerika zu 
erhalten, Pater Web er betonte aber, dass zur Ir- 
reichung der sömtlichen Sichtvermerke mindestens 2 Mona- 
te benötigt werden, Es sei unmöglich, in kürzerer Zeit 


220098 
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diese Sichtvermerke zu beschaffen, 


Pater Weber verlangt lediglich die Unkosten, die 
für die Beschaffung der Sichtvermerke entstehen. Beim 
Abschied betonte Pater NW e b er , dass er die Ueber- 
zeugung habe, Baron Heinz von KIInHN r g habe die 
Sichtvermerke oder die Ausreisebewilligung wohl kaum 
noch nötig, da wohl bald "die Anderen" (gemeint sind 
die Alliierten) zu entscheiden haben werden. Wenn 

Baron vn Klinburg in Rom eintrifft, wird 
Pater Weber versuchen, ihn beim Papst eine Audienz 
zu verschaffen. Er bemerkte, dass z.7t. der Papst nie- 
menden empfängt. 


Bei der Gelegenheit ging ich auch zuDr. Kotnik, 
dem ich seinerzeit meinen alten jugoslawischen Pass mit 
sämtlichen Sichtvernerken zusandte, zwecks ürneuerung 
des amerikanischen, spanischen und portugisischen Sicht- 
vermerkes. Dr. Kotnik machte mir Vorwürfe, dass 
ich ihm seinerzeit diesen Pass per Post zusandte. Er be- 
hauptete, dass er von den Italienern überwacht werde und 
dass er auch den Hindruck habe, dass seine Post kontrolliert 
werde, Er verwies mich an die Schweizer Delegation, die 
die ver Interessen in Ron vertritt, an Herrn 

neo. 0.r.d Un Re wen dc wollte meinen Pass 
ur Zunächst nicht übernehmen, mit der Begründung, dass ich 
dann keine Ausweispapiere hätte, denn er zweifle daran, 
dass der Kurier noch in drei Wochen über die Grenze kon- 
men. wird. Er meint, dass die italienisch-schweizerische 
Grenze gesperrt werde, 


PR 


Während der Verhandlungen kam ein zweiter Herr dazu, der 
sich einschaltete und meinte, daas Re ve r-0°1 n ...den 
Pass ruhig übernehmen solle und mir inzwischen eine Be- 
stätigung übergegeh solle, so dass ich mich gegebenenfalls 
gegenüber den neuen Besatzungstruppen dahingehend auswei- 
sen könne, dass ich ein in Bern registrierter jugoslawischerz 


Staatsangehöriger bin; darauf erhielt ich abschriftlich 8 
beigefügte Bescheinigung. ’ B 
pP) 
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Sachsenfeld, 23.8.1943. # 


An 


SS5-Hauptsturmführer Dr. H& ttel 
beim RSHA 


Berlin - Granewald. 
Berkaerstrasse 32 - 35 


In der Beilage übermittle ich Ihnen eine Durchschrift des 


„Berichtes über Laibach, worin einige Artikel vorkommen, die 
‚Berlin interessieren wird. 


Gleichzeitig frage ich mich an, was jetzt weiter in der Sache 
"Radetzky" gemacht wird, da ich von Ihnen noch nicht den von 
Ihnen verlangten Nansen-Pass oder den "J"-Pass erhalten habe 
den ich benötige, um die sämtlichen Visas für"ihn" zu erhalten. 
Ich erwarte weitere Weisungen bezw. weiteren Einsatz. 


Heil Hitler ! 


n) 


AO Car Hash, 
er 
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Sachsenfeld, 10.9.1943. 
An den 
SS-Hauptsturmführer Heinrich Reinel 


N 


Feläpost 46 315 


= oo. _ .o. zo -.—.—.— 


Lieber Kamerad Re 39.6.1] 


Mit heutigem Schreiben will ich Sie wieder einmal belästigen 
u.zw. nur insoweit, dass Sie sich für mich in Berlin per- 
sönlich einsetzen sollen in der Angelegenheit, welche Sie aus 
der beiliegenden Kopie ersehen. Sie kennen mich schon von 
früher, weshalb es Ihnen leichter sein wird, eine Beurteilung 
über mich abzugeben. 


Ich bin wirklich in einer solchen Stirmung, dass ich nicht mehr 
daheim bleiben will, weil ich sehe, dass heute jeder Mann ge- 
braucht wird, um so mehr, wenn einer schon die Praxis und die 
Vorkenntnisse mitbringt. Auf jeden Fall bin ich entschlossen, 
mich voll einzusetzen für den gemeinsamen Sieg, oder aber falle 
ich gemeinsam mit den Anderen. Das tatenlose Zusehen macht mich 
nervös, weshalb ich Sie bitte, Ihre Verbindungen für mich ein- 
zusetzen. 


ES grüsst Sie in dieser Erwartung "+ u Arc 
/ Ihr Kamerad 


ee 
N.B. 


Wieder einmal hat sich meine Nachricht, die ich aus Rom durch 
Funk über die Gesandschaft gegetm Ibe, dass Badoglio nur eine 
Übergangsregierung führt und in %0-40 Tagen die Kapitulation 
stattfinden wird, bewahrheitet. Am 3.8.43 meldete ich dies 

an SS-Hastuf.Dr,Höttl mit den nötigen Quellenangaben. Pater VW... 
Vatikan, DellaSem und Schweizer Konsulät., Be gg 
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Sachsenfeld, 10.9.1943, 
An den 
55- ren ge nid Dr. #65 tti 
Ss 


Reichssicherheitshauntant 
Beriin - Grunewald 






Betr.: Mein Schreiben v.23,.8.1043. 
“ "sein Bericht aus Ron. 
Meine Depesche aus Ron. 


"ie Sie aus dem derzeitigen Geschehen ersehen haben, stimmten 

meine obigen Berichte sogar haargenau und ist alles dies ein- 

getroffen, was ich aus Rom und von hier meldete. Ich brinpe 

ales nur deshalb in Erinnerung, weil Ich jetzt hier tatenlos 

sitzen muss, statt in verstärkten Masse draussen eingesetzt 
Zn. zu werden. 


Da ich bis heute von Ihmen keine weiteren Weisungen erhielt, 
Fi weder vom Reichssicherheitshauptamt überhaupt, so habe Ich 
mich entschlossen, Sie zu ersuchen, sich für mich einzusetzen, 
damit ich -— wenn es anders nicht geht= jetzt, wo jeder Mann 
gebraucht, wird, vom RSHA hauntamtlich eingesetzt werde auf 
ülesen Gebiete, u.zw. nach Italien, Provinz Laibach oder 
Kroatien oder IngarnsMHiuckst panz risich wo, tch Tann mur 
nicht zusehen, dass ich tatenlos dahensitze mit meinen Kennt- 
nissen und Beziehungen im Ausland, die ich voll und ganz 
zım Wohle des Vaterlandes einsetzen könnte. Immerhin könnte 
ich mit meinen langjährigen Erfahrungen und Ortskenntnissen 
mehr dem Vaterlande dienen. 


ich würde Sie daher bitten, für mich vorstellir zu werden und 


weniestens dieses mein Ansuchen Imntworten, wenn Sie schon 
die anderen Briefe nicht beantwortet haben. 


BR IT BI IE 


Left-lop Aligned 


Sachsenfeld, 10.9.1943. 
An den 


SS- Hauptsturmführer Dr. HÖ ttl 

Reichssicherheitshauptamt 

Berlin - Grunewald 
erkaerstr. 32-5 


Betr.: Mein Schreiben v.23.8.1943. 
wein Bericht aus Ron. 
Meine Depesche aus Rom. 





wie Sie aus dem derzeitigen Geschehen ersehen haben, stimmten 
meine obigen Berichte sogar haargenau und ist alles dies ein- 
getroffen, was ich aus Rom und von hier meldete. Ich bringe 
dies nur deshalb in Erinnerung, weil ich jetzt hier tatenlos 
sitzen muss, statt in verstärktem Masse draussen eingesetzt 
zu werden. 


Da. ich bis heute von Ihnen keine weiteren Weisungen erhielt, 
weder vom Reichssicherheitshauptamt überhaupt, so habe ich 
mich entschlossen, Sie zu ersuchen, sich für mich einzusetzen, 
damit ich - wenn es anders nicht geht- jetzt, wo jeder Mann 
gebraucht wird, vom RSHA hauptamtlich eingesetzt werde auf 
diesem Gebiete, u.zw. nach Italien, Provinz Laibach oder 
Kroatien oder Ungarn. Mir ist ganz gleich wo, ich kann nur 
nicht zusehen, dass ich tatenlos dahemsitze mit meinen Kennt- 
nissen und Beziehungen im Ausland, die ich voll und ganz 

zum Wohle des Vaterlandes einsetzen könnte. Immerhin könnte 
ich mit meinen langjährigen Erfahrungen und Ortskenntnissen 
mehr dem Vaterlande dienen. 


Ich würde Sie daher bitten, für mich vorstellig zu werden und 
wenigstens dieses mein Ansuchen keentworten, wenn Sie schon 
die anderen Briefe nicht beantwortet haben. 


«i Heil E47 


Dr. 





en j 


nv ld vr 


2220145 


Right- Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned n:> PR 


AN Reichssicherheitshaupt nt Berlin, den 5. Oktober 1943 
ee ae 





In Sachen Aktenzeichen _ NWixausxBrüusek 
DO 2 YUM aus Brüssel__ Alermkım 
sind für 1 Kopf für 
telkarten notwendig, da diese eyr8on aus basonderen 






wann un en 


bensunit- 





Tage I 


Gründen nicht im Besitze von Löbensuirtelkarten ist. 
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Reichssicherheitshauptanmt 
Amt ıyve mA Berlin,den .„ 19. Ortoher 1945, 


1 a L 37% ; 
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In Sachen Aktenzeichen 
betr, Unternehmen Ra 


detbzkn 





sind fur IT Kopte fur je 5 Tage Lebens- 
mittelkarten notwendig, da diese Personen aus 
besonderen Gründen nicht im Besitze von Lebens- 
mittelkarten sind. 
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Reichssicherheitshau»tant Berlin, den 26. Oktober 1945 
VE.B TREE: zu . 
In Sachen Aktenzeichen . 
- betr. Unternefimen Rudetzk 
sind für 1 Kopf für 7 Tage Lebens- 


mittelkarten notwendig, da diese Terson 
sus besonderen Gründen nicht in Besitze 
von Lepvensrittelkarten isr. 
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N TI; 
ıy 2,38 > r ART na P. u 
Berlin, den Oktober 19453 y 
@ AReferent:SS-M'Stuf.Dr.Höttl Betreff: Unternehmen Rudetzky. 
Sachbearb. :SS-U’Stuf.Möller 
Geheim! 









Bir ERTETTETER 


6. sn 1:) Reg. eintragen 
2.) FS- II, 


Blitz Fernschreiben 


An den 
Kommandeur der Sipo. und des. 8 


Mari wm 


Betreff: Unternehnen Radetzky, 


Vorgang: Hlesiges PS, Vat. Nr..11032 v. ON) Syn 


Das Unternehmen Radetzky soll jetzt zur Ausführung kon 
men. Hriberschek ‚ist zu verstiindigen, Aass ern ee 
se nächster Woche nach hier konmen soll..Er soll sich, 
möglichst 80 einrichten, dassı’er gleich, von Berlin 





weiter nach Rom fahren kann. 
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KDR. D. SUPO IN MARBURG / DRAU 1113 13.109453 1910 
AN DAS RSHA- ROEM 6 E 1 ZU HD. V.4 H.STUF . DR. HOETTL 


"IN BERLIN.>= 


BETR: UNTERNEHMEN RADET ZKY.S i 
AN VORGTTDORT AUF SSENR EB VO CAHSTAMT FOR 
ra HERRHR I BER SCH E K WIRD AM MONTAG DEN 18.10.43 UM 


9 UHR VORMITTAG AM BAHNHOF’ FRIEDRICHSTR - BERLIN 
EINTREFFEN= j 


1." UV. UMPFENBACH HF STUOBAFT 
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Sranz Kicchner, Berlin SW 68, Wilhelntr. 39 
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Reichssicherheit shau plant Berlin,den 9. Okt. 1947. 
VASE 1: Tee 

DI: { Mi, Centered 
ZN 1.) Ferrischröiben 

An den 


BäsS Brüssel 
2 HaRveee Meute eNabEPLUNE 
















Burn s.srer Böfbreart 
110 


N 1 
Betr.: Uutberneimmen Radetzk#y. | 


Chef hat posiliv entschieden. 


gez.Dr/ HL 
H£Hau pisiifnführer. 
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Reichssicherheitshauptamt DV 
Nachrichten-Uebermittlung 


Raum für Eingangsstempel Befördert 


Zeit Tag Monat Jahr Zeit Tag Monat Jahr 


98.0Kkt. 1943 
von durch, JA u & 
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—————— 


an durch 


u. 2 $) = > 8 Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben 
N.-U. INDIE Fernspruch 


ON OBEIRIRETLGER, A DL ESTIZIER YES DESEN U 27 Se 
WO BLEIBT BARON HEINZ VONKLIMBURG ? ISTBIS7 
HEUTE NOCH NICHT IN SACHSENFELDEINGETROFFEN. WARTE MIT PKW. 
_ ERBITTE SOFORTIGE NACHRICHT HRIBERSCHEK ,..... : 
AN GESTAFO CILLI — Femme | 


| ö Centered 
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G.St. Nr. 120. 
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Amt VI 


VIE 1laxrrz. PCC 43 


Beriin, den 29. Oktober 1943 





Referent: 
Sachbearb. 
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fh, 3.) 


35-H'Stuf 


:995-U'Stuf. 


Dr.Höttl 


Möller Betreff: Radetzky. 
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Blitz Fernschreiben 
An die nn nn 
S-Nr 2904 
ax n B 
Stapo-Aussenstelle Er f 
Bolirdert . vr 
a I N | To n 
IE ER ® N } 
39. 0x. 1948 2 
= Fi; ’ADPR: . 
Betreff: wie oben ar tlhr 9 
mug 





Es wird gebeten, Herrn Hriberschek mitzuteilen, daß 


Baron von Klimburg zofßhsgsitlfsch am 8.11. in cilli 
eintreffen wird. 


Be d.A.:VIE1a 
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An 


595- Hpstt. Dr 50 vriTe 175 
beim RSHA 


B.e r 1 1 mıenBerkaerstr..952=3) 


Betrifft: Radetzky. 


/ A WEN 
(AM Am 2) 
L ) 


Ihre Verständigung über die Gestapo in Cilli, dass Heinzlam 
8. November d.J.eintrifft, habe ich erhalten und ersuche ich 
Sie höflichst, dass dieser Zeitpunkt genau eingehalten wird, 
damit ich nicht wieder unnütz warte, da auch ich mir meine 
Arbeit einteilen muss. 


In der Beilage ’übermittle ich Ihnen eine Durchschrift des Be- 
richtes über Ungarn mit dem Ersuchen, diesen an Herrn Hanke ___ 
/aer richtige Name und der Rang dieses Herrn ist mir nicht ge- 
nau bekannt/ übergeben zu wollen, weshalb ich nicht direkt 
zusenden kann. 


Centered 


Heil Hitler |! 
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er 3. HA.V. 8E-StUH88. Er E80, } 


im 


Anford von. Ausweispa »ieren für einen 


VM 
Vorgeng: Mündliche Rücksprache zwischen 59-U!StuR. 

Kahle u., 85-U'Stuf. Möller. 

Centered , 
Es wird gebeten, 


Betreff; jerung. 





imburg nach- 
den münd- 


für Baron Heinz von #1 


stehend aufgeführte Personulpapiere ‚a8 
en und bereits bei VI 


Vereinbarungen anzufertigen; we 


gamı 

lich getroffen DR 4 akizsierten 

1 ästerrsichischer Emigrantenpas®, 

1 Soldbuch der Wehrnecht und 

1 Intlassungsscehreiben des OKW weg 
dass v. K. ein Vierteljude und auf 


Verdichten, 
Grund seiner 


Mil 


Verwundung wehruntäuglich sei. 
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